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EINFÜHRUNG IN DIE BESTANDSKONTENBUCHUNG 

📘 Einführung in die Bestandskontenbuchung 

 
1. Was sind Bestandskonten? 
Bestandskonten erfassen das Vermögen und die Schulden eines Unternehmens. 
Sie werden aus der Bilanz abgeleitet. 
Die Bilanz besteht aus: 
Aktiva (Vermögen) 
Passiva (Kapital und Schulden) 

 
 
2. Arten von Bestandskonten 

👍Aktive Bestandskonten (Aktivkonten) 
Erfassen das Vermögen. 
Beispiele: 
Kasse 
Bank 
Fuhrpark 
Warenbestand 
Forderungen 
 

👉 Zugänge stehen im Soll 

👉 Abgänge stehen im Haben 

 
👍Passive Bestandskonten (Passivkonten) 
Erfassen Kapital und Schulden. 
Beispiele: 
Eigenkapital 
Darlehen 
Verbindlichkeiten 
 

👉 Zugänge stehen im Haben 

👉 Abgänge stehen im Soll 

 
 
3. Aufbau eines Kontos (T-Konto) 
 
Jedes Konto ist wie ein „T“ aufgebaut: 

Soll (links) Haben (rechts) 

 
 
4. Einfache Geschäftsfälle 
Beispiel 1: Bareinkauf von BGA (2.000 €) 
Die Kasse nimmt ab, Büromaterial nimmt zu 

👉 Aktivkonto Kasse nimmt ab → im Haben 

👉 Aktivkonto BGS nimmt zu → im Haben 
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EINFÜHRUNG IN DIE BESTANDSKONTENBUCHUNG 

 
 
Buchungssatz: 
Büromaterial 2.000 € an Kasse 2.000 € 
 
Beispiel 2: Einzahlung von 1.000 € auf das Bankkonto 
Kasse nimmt ab, Bank nimmt zu. 

👉 Kasse (Aktiv) Abgang → Haben 

👉 Bank (Aktiv) Zugang → Soll 
Buchungssatz: 
Bank 1.000 € an Kasse 1.000 € 
 
Beispiel 3: Aufnahme eines Darlehens über 5.000 € und Einzahlung auf das Bankkonto 
Bank nimmt zu (Aktivkonto). 
Darlehen nimmt zu (Passivkonto). 

👉 Bank Zugang → Soll 

👉 Darlehen Zugang → Haben 
Buchungssatz: 
Bank 5.000 € an Darlehen 5.000 € 
 
 

Merksätze 

✔Aktivkonten: 

• Anfangsbestand im Soll 
• Mehrungen im Soll 
• Minderungen im Haben 

✔Passivkonten: 

• Anfangsbestand im Haben 
• Mehrungen im Haben 
• Minderungen im Soll 
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Arbeitsblatt 

Einführung in die Bestandskontenbuchung 

Name: _________________________ 
Datum: _________________________ 

Teil 1: Grundlagen wiederholen 

1. Ordne zu: Aktiv oder Passiv? 

Konto Aktiv oder Passiv? 

Kasse  

Bank  

Eigenkapital  

Darlehen  

Fuhrpark  

Verbindlichkeiten  

 

2. Ergänzen Sie  die Regeln 

Aktivkonten: 

• Zugänge im __________________ 
• Abgänge im __________________ 

Passivkonten: 

• Zugänge im __________________ 
• Abgänge im __________________ 

 

Buchungssätze bilden 

Aufgabe 1 

Ein Unternehmen kauft Waren bar für 500 €. 

Buchungssatz: 
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Aufgabe 2 

2.000 € werden von der Kasse auf das Bankkonto eingezahlt. 

Buchungssatz: 

 
 

Aufgabe 3 

Ein Darlehen über 10.000 € wird auf das Bankkonto eingezahlt 

Buchungssatz: 

 
 

Aufgabe 4 

Eine Verbindlichkeit in Höhe von 3.000 € wird per Banküberweisung bezahlt. 

Buchungssatz: 

 
 

Teil 3: T-Konten ausfüllen 

Anfangsbestand Kasse: 4.000 € 

Geschäftsfälle: 

1. Bareinkauf von BGA 600 € 
2. Einzahlung auf Bank 1.000 € 

Konto: Kasse 

Soll Haben 

AB                                                     4.000,-€ BGA                                                       600,-€ 

 Bank                                                   1.000,-€ 

 SB                                                        2.400,-€ 

∑ 4.000,-€                    ∑ 4.000,-€ 

Endbestand:  2.400,-€  

 
 

  


